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Würzburgs Chemieprofessor gewinnt 2,5
Mio. € für bahnbrechende Forschung!
Chemieprofessor Frank Würthner von der Uni Würzburg

erhält erneut einen 2,5 Millionen Euro Forschungspreis für
innovative Materialentwicklung.

Würzburg, Deutschland - Ein großer Tag für die Wissenschaft:
Professor Frank Würthner von der Universität Würzburg hat
erneut einen prestigeträchtigen Preis des Europäischen
Forschungsrates erhalten. Mit satten 2,5 Millionen Euro dotiert,
wird er diese Summe über fünf Jahre einsetzen, um an einem
neuartigen Material zu forschen, das ein echter Gamechanger
für verschiedene Technologien sein könnte. Gerade wenn es um
innovative Batterien sowie Filtersysteme für Gase und
Flüssigkeiten geht, könnte Würthners Arbeit weitreichende
Auswirkungen haben. Der Mathematiker Hermann Schwarz hatte
bereits 1880 das Material Schwarzit theoretisch beschrieben,
doch eine synthetische Herstellung blieb bislang aus, berichtet 
Radio Gong.

https://www.radiogong.com/aktuelles/news/wuerzburg-hochdotierter-forschungspreis-fuer-chemie-professor


Was genau erwartet uns in der Zukunft? Würthners
Forschungsansatz zielt darauf ab, die Lücke zwischen Theorie
und praktischer Anwendung zu schließen. Die Forschung
konzentriert sich auf supramolekulare Synthese, wobei die
physiko-chemischen Prinzipien für den Bau hochdefinierter
Farbstoffassemblierungen untersucht werden. Hierunter fallen
auch die Analyse und das Verständnis von Struktur-Eigenschafts-
Beziehungen, welche durch hochentwickelte strukturelle
Charakterisierungstechniken wie NMR und Röntgenbeugung
erschlossen werden, so die Informationen von der Würthner-
Gruppe.

Innovative Materialien im Fokus

Die Schwerpunkte liegen nicht nur auf der Synthese neuer
organischer Halbleitermoleküle für die Elektronik, sondern auch
auf den Entwicklungen im Bereich der Nano- und
Festkörperchemie. Hier entstehen funktionale Nanostrukturen
und Flüssigkristalle, die möglicherweise die nächste Generation
von Technologien ermöglichen. Insbesondere die organische
Elektronik und Photovoltaik werden durch die neuen
Entdeckungen profitieren, da die Forscher daran arbeiten,
lichtabsorbierende Materialien zu entwickeln, die sowohl in
Transistorschaltungen als auch in Solarzellen eingesetzt werden
können.

Doch das ist noch nicht alles! Ein weiterer spannender Aspekt
der Forschung am Fachbereich Chemie der JMU ist die
Verbindung zwischen molekularen Bausteinen und vereinfachten
Materialien mit neuartigen chemischen und physikalischen
Eigenschaften. Der Schwerpunkt liegt hier nicht nur auf
praktischen Anwendungen, sondern auch auf der theoretischen
Möglichkeit, diese Materialien besser zu verstehen und zu
modellieren, berichtet die Universität Würzburg über ihre 
Forschungsschwerpunkte.

Fazit: Ein Lichtblick für die Zukunft

https://www.chemie.uni-wuerzburg.de/oc/wuerthner-group/wuerthner-group/prof-dr-frank-wuerthner/
https://www.chemie.uni-wuerzburg.de/oc/wuerthner-group/wuerthner-group/prof-dr-frank-wuerthner/
https://www.uni-wuerzburg.de/forschung/forschungsprofilbereiche/molekulare-chemie-neue-materialien-und-quanteneffekte/


Die Versuche, das Material Schwarzit endlich synthetisch
herzustellen, könnten nicht nur die Welt der Chemie
revolutionieren, sondern auch weitreichende Fortschritte in den
Bereichen erneuerbare Energien, Umwelttechnik und Medizin
ermöglichen. Unter der Leitung von Frank Würthner wird die
Universität Würzburg damit einmal mehr zu einem Kernpunkt
wissenschaftlicher Innovationen. In den kommenden Jahren
dürfen wir also gespannt auf die Ergebnisse dieser
vielversprechenden Forschung sein.
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